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Anschlussunterbringung 

o tra I tegraio ?

ANSCHLUSSUNTERBRINGUNG

Vo  Ma fred Budzi ski

Die folge de S hilderu g aus der Pro i z ist kei  iki er Fall.

Die Flü htli gsfa ilie A. aus S. le t seit z ei Jahre  - die Zeit i  der LEA i  Karlsruhe ei gere h et 
-  i  der s h ä is he  Stadt D. Sie ist ei  Beispiel für ei e gelu ge e z . geli ge de I tegraio : 
Die eide  Tö hter si d i  ä hste  Ki dergarte , der Soh  i  der 2. Klasse i  der Gru ds hule. Er ist 
i  örtli he  Fuß all erei  s ho  lä ger aki , spielt  eifrig u d it iel Spaß i  der e tspre he de  
Ma s hat. Die Elter  si d seit la ger Zeit i  Deuts hkurs, spre he  ei iger aße  gut Deuts h u d 
e gagiere  si h i  Tafellade . Die Frau hate s ho  ei al ei e Saiso ar eitsstelle, oraussi htli h 

ieder a  April. Ihr Ma  hat e e falls ei e Saiso ar eitsstelle gefu de . Sie ha e  ei e Aufe thalts-
gestatu g u d is jetzt o h kei  I ter ie  geha t.

Na h de  seit . Ja uar 4 gelte de  Flü ht-
li gsauf ah egesetz FlüAG  üsse  Flü htli ge 

a h z ei Jahre  i  der LEA u d der orläuige  
U ter ri gu g §§ ,  u d  so ie die Geset-
zes egrü du g  i  die soge a te A s hlussu -

ter ri gu g, dies ka  a er au h s ho  früher ge-
s hehe . Das zustä dige La dratsa t eist die Fa-

ilie da  ei er Ko u e zu, die die Flü htli ge 
auf eh e  u d u ter ri ge  uss, d. h. sie uss 
Woh rau  zur Verfügu g stelle , as i ht selte  
ei e O da hlose u terku t ist. Für die Miete, 
Ne e koste , )ahlu ge  zu  Le e su terhalt ist 

a h de  Asyl e er erleistu gsgesetz eiterhi  
der Stadt- z . La dkreis als u tere Auf ah e e-
hörde zustä dig.
Bei dieser )u eisu g ka  z.B. das La dratsa t 
Rü ksi ht  darauf eh e , dass ei e Fa ilie i  
der orläuige  U ter ri gu g gut i tegriert ist 
u d sie i ht aus alle  soziale  )usa e hä ge  
gerisse  ird. A er au h das ge aue Gege teil ist 

ögli h, ie  ei Fa ilie A ges hehe . Weil die 
Stadt D. die Quote für die orläuige U ter ri -

gu g „ü ererfüllt“ hat u d ihr o  La dratsa t B. 
zugesi hert urde, kei e Flü htli ge i  Rah e  
der A s hlussu ter ri gu g auf eh e  zu üs-
se , ko te Fa ilie A i ht i  D. lei e . 
Der örtli he Freu deskreis hate ei e Woh u g 
für die Fa ilie gefu de , a er die Rathausspitze 

stellt auf stur u d ollte kei e  Miet ertrag u -

terzei h e , o ohl für die Stadt kei e Koste  a -

falle  ürde  u d der Freu deskreis zugesi hert 
hate, für die öige  Mö el zu sorge . Statdes-
se  urde die Fa ilie A. ei er e fer t gelege-

e  Ko u e i  La dkreis zuge iese . Diese 
Woh u g orher a zusehe , urde ihr u d de  
Freu deskreis e e so ie die Miteilu g der A -

s hrit er ehrt. A  Telefo  hieß es ledigli h, es 
sei ei e eige stä dige Woh u g , da e e  o h 
ei e e e sol he Woh u g, die zur )eit i ht e-
legt sei, a er jederzeit elegt erde  kö te. So 

eit, so gut, a er i  der für die Fa ilie A.  orgese-
he e  Woh u g äre die Ge ei s hatskü he für 

eide Woh u ge  u d i  der Na h ar oh u g  
äre das Ge ei s hats ad für eide Woh u -

ge ! Ne e  de  Herausreiße  aus alle  soziale  
)usa e hä ge , aus a stehe de  Ar eitsplät-
ze , aus dere  Verdie st das La dratsa t proiie-
re  ürde, da  dadur h die Leistu ge  a h de  
Asyl LG reduziert erde  ürde , - die Ki der 

ei te  ga z ot u d ollte  ie ihre Elter  auf 
kei e  Fall u ziehe  -, äre dies ei e eklata te 
u d i ht hi eh are Vers hle hteru g ihrer ak-
tuelle  Woh situaio  a ges hlosse e Woh u g 

it eige e  Bad u d eige er großer Kü he  für 
die Fa ilie.
Der örtli he Freu deskreis ersu hte deshal  i  
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ers hiede e  Gesprä he  it der Rathausspitze 
u d de  La dratsa t B., do h o h ei  Ei le ke  
des Rathauses zu errei he , a hde  das La drat-
sa t sig alisiert hate, die Koste  zu ü er eh e , 

ie es das Gesetz ors hrei t, e  die Stadt die 
freie Woh u g für die Fa ilie A. a iete  ürde. 
Au h der Ei satz a derer e gagierter BürgerI -

e  sieß auf ei e a leh e de u d er ü hter de 
Haltu g der Rathausspitze. Die Klasse lehreri  
des Ju ge  gi g e ige Tage or de  gepla te  
U zug spo ta  zur Rathausspitze u d s hilderte 
dort, ie gut der Ju ge i  der Klasse u d i  der 
S hule i tegriert ist. Oh e Erfolg. Die Klasse des 
Ju ge  s hrie  ei e  ergreife de  Brief a  das 
Rathaus. Ei  Mitglied des Freu deskreises a hte 
ei e  letzte  Versu h, gi g oh e A eldu g zur 
Rathausspitze u d fragte a h de  Pro le  für 
die Stadt, orauf ur a geführt urde, dass die 
Koste  i ht ei der Stadt lei e  dürte . Auf de  

ehr alige  Hi eis auf die )usage der Koste -

ü er ah e dur h das La dratsa t u d auf die 
Re htslage ka  da  e dli h die erlöse de Aus-
sage, dass die Fa ilie i  D. lei e  dürfe, a er ur 
aus ah s eise, dass die Stadt die Woh u g a -

iete  ürde, e  der La dkreis s hritli h die 
Koste ü er ah e estäige. 
E de gut, alles gut? Nei , i ht ga z. Für die Fa-

ilie A. u d für de  Freu deskreis-Ei satz s ho , 

a er es ird i  de  ä hste  Mo ate  er ehrt 
zu A s hlussu ter ri gu ge  i  La de ko e . 
Vo  de  La dkreis C. eiß i h, dass dort der La d-
rat öfe tli h die Maßga e erklärt hat, Flü htli -

ge e  irge d ögli h a h z ei Jahre  i  der 
orläuige  U ter ri gu gs-Woh u g zu elasse  

u d diese Woh u g da  i  ei e A s hlussu ter-
ri gu g u zu a del /u zu e e . I  a dere  

La dkreise  ges hieht dies a er ie i  Fall der Fa-
ilie A. leider i ht. Stadtkreise ha e  es si her 

lei hter als La dkreise. 
Dri ge d ot e dig äre ei e klare poliis he 
Vorga e der La desregieru g für die U setzu g 
des FlüAG ezügli h der A s hlussu ter ri gu g, 
i  A leh u g a  de  er äh te  La dkreis C. No h 

esser äre es stat der orläuige  U ter ri gu g 
u d der A s hlussu ter ri gu g ei e ei zige U -

ter ri gu gsfor  zu ha e , as der Flü htli gsrat 
s ho  lä ger fordert. Ei ige der ehre a tli h E -

gagierte , die die Fa ilie A. seit fast z ei Jahre  
ei der I tegraio  u terstützt hate , are  - is 

zur posii e  E ts heidu g der Rathausspitze „auf 
de  letzte  Drü ker“ – s ho  sehr „a gefresse “ 
u d ü erlegte  si h, o  sie si h ü erhaupt o h 

eiter „a stra pel “ sollte , e  ihr la ger u d 
u fa grei her Ei satz so e ig erü ksi higt 

ird.
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Wir üsse  Flü htli ge hier auf eh e , 
eil ähre d der Nazi-Zeit  Me s he  ie Bre ht, 

Ador o, Feu ht a ger u d iele a dere ihr Le e  ur 
rete  ko te , eil sie i  a dere  Lä der  
aufgenommen worden waren. 

I h u terstütze daher de  Flü htli gsrat, de  i h ha e 
die rutale  Regi e erle t, or de e  die Flü htli ge 
sich heute in Sicherheit bringen müssen.

Jörg Armbruster
Jour alist
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